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" Zo mbi e Fi l m" h ei ßt di e
n e u est e l uxe mb ur gi sc h e

Fi l mkr eati o n. Hi nt er d e m
Pr oj ekt st ecken ab er

kei n e Pr ofi s, son d er n
b eg ei st ert e A mat eur e.

Di e woxx tr af di e Fr ei zei t-
Hol l y woodi an er.

s e n Mangel ni c ht be he be n.
De m Publi ku m wi r d ei ne S o ße
s er vi ert, di e aus s c hl ec ht e n -
oder ei nf ac h ni c ht exi st e nt e n -
Di al oge n, z u we ni g Logi k und

li t er wei s e Kunst bl ut best e ht.
„ Der Sc h wac hpunkt des Fi l ms
i st si c herli c h, das s er ni c ht ge-
nug i ns Läc herli c he gez oge n
wur de“, gi bt Er nz er - aus des-

s e n Fe der z u m Teil auc h das
Dre hbuc h st a mmt - z u. Und
wi r kli c h, di e ko mi s c he n Mo-
me nt e si nd defi ni ti v di e Be-

st e n i m Fil m. We nn Pi t - ei ner
der bei de n „ Hel de n“, ges pi el t
von St eve Thull, i n l et zt er Se-
kunde noc h ei ne n Sec hs er-
pack Bi er rett et, bevor i h m ei n
bl utr ünsti g auf get akel t er Un-

t ot er z u Lei be r ückt, o der
we nn er kl ärt wi r d, war u m Le u-

t e, di e i n der Ar mee ware n,
ei nf ac h bes s er mi t Zo mbi es
u ms pri nge n könne n, dann
über si e ht man auc h f ür ei n
paar Auge nbli cke di e Un-
z ul ängli c hkei t e n des Dre h-
buc hs.

Zude m gi bt es ei ne Sz e ne,
di e j et zt s c hon unt er Kul t ver-
dac ht st e ht: Der Gesi c ht s aus-
dr uck des s c he ue n und hi l fl o-
s e n Al ai n ( Vi nce nt Meyer),

Okt ober 2 005 i n Luxe mburg:
unhei mli c he Pl akat e, Fl yer
und Pr os pekt e t auc he n i n
Caf és und Cl ubs auf: Si e kündi-
ge n ei ne n ge hei mni s voll e n
" Zo mbi e Fi l m" an. Und doc h
hat kei ner der we ni ge n be-
kannt e n Regi ss e ure des Lan-
des ei n ne ues Wer k pr odu-
zi ert, s c hon gar ni c ht de n
" Fi r st ever Zo mbi efil m made i n
Luxe mburg". I ns Le be n ger u-

f e n wur de der bl uti ge Strei f e n
von der " o bs kur a a. s. b. l. " - de-
re n Na me bi s j et zt e be ns o obs-
kur wi e unbekannt war. Ei ne
Bande Fi l mbegei st ert er, di e
si c h der " Do-i t- your s el f- Met ho-
de" be di e nt e n u mi hre n Tr au m
z u ver wi r kli c he n. Di e " no- bud-
get"- Pr odukti on ( di e tr ot z de m
me hr o der we ni ger 1 3. 000 Eu-

r o ver s c hl ang) i st dann auc h
e her ei n über durc hs c hni ttli c h
gut pr oduzi ert er A mat e urfil m,
al s ei ne s eri ös e Konkurre nz z u
de n Gr ö ße n des Ge nres. Auc h
we nn di e Pl akat e e her an Hol-

l y wood eri nner n und di e Pres-
s e mappe beei ndr ucke nder ge-
st al t et war, al s di e vi el er
al t ei nges ess e ner I nsti t uti one n.

Das s de m s o i st, li egt vor al-
l e m an Patri ck Enz er, de m

Haupt ver ant wortli c he n des
Pr oj ekt s und " obs kur a"- Pr äsi-
de nt: er i st i m P R- Berei c h t äti g
und konnt e s ei ne Fähi gkei t e n
auc h f ür di e Wer beka mpagne
r und u m de n " Zo mbi e Fil m"
ei ns et z e n. Zu m Teil wi r d es
auc h an s ei ne n Wer bet al e nt e n

li ege n, dass der Fi l m - we nn
auc h nur f ür kurz e Zei t - s ogar

i m Ut opoli s und i n me hrere n
l okal e n Säl e n anl äuft.

Zu we ni g i n s L äc h er -
l i c h e g ez o g e n

Was i st de nn ei ge ntli c h der
" Zo mbi e Fi l m" ? Let zt e ndli c h
kann er auf z wei erl ei Wei s e be-
s c hri e be n wer de n: e nt we der
i st es ei ne t ot ge bore ne I ni ti ati-
ve, oder ei n nett er Anf änger-

fil m, der vor all e m das ver mi t-
t el n s oll was er s ei ne n Sc höp-
f er n auc h ge mac ht hat: S pa ß.
Auf j e de n Fall ni c ht s Abge-
s c hl oss e nes.

Habe n di e Zus c hauerI nne n
de n gr ob ges c hni tt e ne n er st e n
Teil hi nt er si c h, ko mmt der

„ Zo mbi e Fil m“ z u kei ne m
Hö he punkt. Es f e hl t ei nf ac h an
Dr a mati k i m St or yboar d und

rei ne Bl ut orgi e n könne n di e-

we nn er e ndli c h begrei ft, dass
di e Le ut e di e da be dr ohli c h
s c h wanke nd auf i hn z uko m-
me n kei ne verl ore ngegange ne

Se ni ore ngr uppe, s onder n
Zo mbi es si nd. Aus der kl assi-
s c he n Posi ti on her aus - mi t
de n Hände n über de m Kopf, i n
der Ecke kni ee nd - s c hrei t er

l aut er und s kurril er al s der
Rest der Zo mbi e- Kli e nt el.

Was au ßer de m noc h posi-
ti v auff äll t i st, dass di e Mac her
aus i hrer Lust z u i mi ti ere n kei-
ne n He hl mac he n, und s o
ni c ht ei n mal der Ans pr uc h auf
Ori gi nali t ät best e ht. Di e l an-

ge n Ei nst ell unge n i n der Ei n-
l ei t ung des Fi l ms, di e nur Pup-
pe n aus Acti on- o der Horr or-

fil me n z ei ge n, s prec he n Bän-
de. Hi er woll e n Me ns c he n ei n-

f ac h das nac h mac he n was i h-
ne n a m Best e n gef äll t, ohne
dabei unbe di ngt das Ge nre er-
ne uer n z u müs s e n.

Bl ei be n nur noc h di e t ec hni-
s c he n Mängel: Ne be n de m
Bl ut s pri t z e n vor all e m di e Pi-
xel von der Lei n wand und ei n
Tei l der rec ht düst ere n At mo-
s phäre i st e her der s c hl ec ht e n
Bel e uc ht ung z uz us c hrei be n,
al s de n Quali t ät e n des Strei-
f e ns. Das li egt aber auc h an
der bi lli ge n Post pr odukti on
des Fi l ms.

De nn di e Eff ekt e i m Fi l m
si nd, angesi c ht s der bes c hei-
de ne n Mi tt el, s e hr gel unge n.
Di e Zo mbi e- Mas ke n si nd all e-
s a mt " gl aubhaft" gr us eli g und
das kl ei ne Pl asti khaus, das a m
Ende expl o di ert i st i rge nd wi e
ni e dli c h und eri nnert an j apa-
ni s c he Go dzi ll a- Fi l me der 7 0er
J ahre.

Ge o pf ert e Url a u b e
Tr ot z de m: Wer me hr er war-

t et hätt e von ei ner Cre w di e -
f ast - kei nerl ei pr of essi onell e
Erf ahr ung hat, und di e l e di g-

li c h aus Li e be z u m Ge nre si c h
i n unge he ure Str apaz e n ge-

worf e n, Url aube ge opf ert und
Gel d i nvesti ert hat, der gl aubt
wo mögli c h s el bst an Zo mbi es.
Kei ner der Sc haus pi el er hat j e-
mal s i n ei ne m Fil m mi t ge-

s pi el t, di e mei st e n von i hne n
wur de n l et zt es J ahr bei ei ne m
Casti ng i m Ut o poli s aus ge-
wähl t o der ka me n s c hon vor-
her - a m Ar bei t s pl at z et wa - i n
Kont akt mi t de m „ Zo mbi e
Fil m“- Tea m. Es gab kei ne
bez ahl t e Ar bei t, und all e - vo m
Kabel s c hl e pper bi s z u m
Haupt dar st ell er - i nvesti ert e n

i hre Zei t und i hre Kr aft vol-
l e nds i n das Pr oj ekt.

Der Ei nzi ge der s c hon Er-
f ahr ung i m Fi l mberei c h ge-
s a mmel t hat i st Mi ke Tere ba,
Co- Dre hbuc hs c hrei ber, Co- Re-
gi s s e ur, Cutt er, Make- up Ex-
pert e und Sc haus pi el er (J ean-
Yves der S unnyboy) i n ei ner
Per s on. Mi t s ei ner ei ge ne n
a. s. b. l. " Pyrr hus" hat er s c hon
ei ne n Kurzfi l m abge dre ht und
ar bei t et noc h an ei n paar an-
dere n Pr oj ekt e n. Auc h Carl o
Pal ucca, der Ka mer a mann, hat
di e Regel n der Ka mer af ühr ung

i n s ei ner Frei z ei t ke nne nge-
l er nt, was beac htli c h i st, da
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di e Ei nst ell unge n all es a mt
s e hr gut ge hal t e n si nd. Es gi bt
wahr s c hei nli c h we ni ge Hob-
byka mer a männer i n Luxe m-
burg di e di e Ar bei t mi t ei ne m
Ka mer akr an s o gut be herr-
s c he n.

Di e Erf ahr unge n der drei
Woc he n Dre hz ei t si nd auc h
was di e Mi t wi r ke nde n a m
mei st e n beei ndr uckt hat. Di e

gut e At mos p häre hat wahr-
s c hei nli c h s o manc he Kri s e
ver hi nder n könne n " Tr ot z de m
ware n di e mei st e n gl ückli c h,
nac h de n drei Woc he n wi e der
an i hre n Ar bei t s pl at z z ur ück-
z uke hre n", erz ähl t Patri ck
Er nz er i m Rückbli ck auf
di e erli tt e ne n Str apaz e n. " Wi r
musst e n s c hnell f est st ell e n,

das s es un mögli c h s ei n wür de
all es durc hz ukri ege n was wi r
uns vorge no mme n hatt e n. Das
hat uns daz u gez wunge n rec ht
vi el z u i mpr ovi si ere n" s o der
" obs kur a"- Pr äsi de nt und Re-
gi e ne uli ng. Er si e ht das Ganz e
reali sti s c h: es s ei e be n ei n
Pr oz es s von "l ear ni ng by
doi ng". Ver bunde n mi t ei ner
gr oss e n Dosi s S pa ß und Enga-
ge me nt de m Fil m gege nüber.

Zu sa m me n ar b ei t mi t
d er l okal e n Mu si ksz e n e

Ei n wei t erer As pekt des Ge-
s a mt pr oj ekt s " Zo mbi e Fi l m"
i st di e Zus a mme nar bei t mi t
l okal e n Musi kgr uppe n, mei st
Rockbands. Ei n Gr und daf ür
ware n auc h di e t e ure n Musi k-

rec ht e , di e wahr s c hei nli c h
das Budget ges pre ngt hätt e n.
Währe nd ei ni ge Gr up pe n wi e

Toxkäp p! , Last Mill e ni u m S u-
cker s o der Thous and Lakes
gl ei c h s pezi fi s c he S ongs nur
f ür de n Fi l m s c hri e be n und
auf nah me n, wur de n i n ande-
re n Fäll e n al t e Li e der gezi el t
ei nges et zt. Et was s c hnell e
Rock musi k ge hört i n j e de n
Zo mbi estrei f e n und das kön-
ne n di e Luxe mburger all e mal
s o gut wi e i rge nd wel c he an-
der n Rockgr uppe n. Di e Fi l m-
musi k s el bst wur de von de m

sz e ne bekannt e n All r oundt a-
l e nt und Toxkäpp! - Gi t arri st e n
Patri ck Yves Kl ei nbauer ko m-
poni ert. Al s Vorl age di e nt e

i h m dabei l e di gli c h das Dre h-
buc h, der Fil m s el bst wur de
s pät er t eil wei s e auf s ei ne Mu-
si k z uges c hni tt e n. Al s ri c hti ge
P R- Pr ofi s pl ane n " obs kur a" di e
S ongs al s S oundtr ack oder we-
ni gst e ns mi t der DVD i n di e
Regal e z u bri nge n.

Der " Zo mbi e Fi l m" be wei st
das s es auc h i n Luxe mburg
noc h unbes c hri tt e ne Wege
gi bt u m auf unge wöhnli c he
Art und Wei s e Ki no z u ma-
c he n: f er nab der i nt er nati ona-

l e n Kopr odukti one n und der
al t ei nges es s e ne n l uxe mburgi-
s c he n Regi s s e urri ege.

Luc Car egari

Habe n all es fest i m Griff:
" obs kur a"- Pr äsi de nt
Patri c k Er nzer,
Darst ell er St e v e Th ull
u n d Ka mer a man n
Carl o Pal ucc a (v o n li n ks
n ac h rec hts)


